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Der Graf Bass.

Die Gräfin Mezzosopran.

Louise , ihre Tochter Sopran.

Hannchen , Louisens Kammermädchen Sopran.

Der alte Baron von Reinthal Bass.

Der junge Baron Adolph von Reinthal Tenor.

Johann, dessen Diener Bariton.

Martin / .

> Diener des Grafen Bass.
Christoph^

Männliche und weibliche Dienerschaft.

Die Handlung spielt auf dem Schlosse des Grafen.

Ouvertüre /wa
irr

N9 1. Introduction. (Hannchen, Chor.) „ Diesen Tact stark angeschlagen" > 8

N2 2. Duett. (Adolph, Johann.) „ Komm', folge mir." .. 15

N2 3. Arie. (Hannchen.) „ Es ist um die Bestimmung" »23

N?4. RecitatlV. (Graf, Christoph.) „Hier in der Halle" -30

N°5. Sextett. (Hannchen, Louise, Gräfin, Adolph, Johann, Graf.) „Wir stelin uns

dem Herrn Grafen vor " •• 32

N?6. Cavatine. (Adolph.) „Ob ich dich liebe, fragst du mich?'.' » 45

N2 7. Recitativ. (Adolph, Johann.) „Ja, Freund Pedrillo, ich habe sie gesehen." »49

N2 8. Recitativ. (Hannchen, Louise, Gräfin, Adolphjohann, Graf.) „Auf Wiedersehen!"- öl

N2 9. Duett. (Hannchen, Johann.) „Ich bin ein Mann!" "52

N2 10. Finale. „ Dass man unsern Eifer lobe." -63
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Ein Salon mit offener Aussicht in den Garten.

Erste Scene.

Männliche Und weibliche Dienerschaft formirt ein Orchester. Alle haben Instrumente in

den Händen und vor sich Notenpulte. Hannchen steht in der Mitte und diri^irt.

Allegro con spirito.
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N91. Introduction,
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Zweite Scene.
Die Vorigen. Martin.

Martin. Die gnädige Herrschaft wird bald ihren Spaziergang antreten.

Hannchen (zum Chor.) Ihr seid entlassen, Lords ! Das heisst, in einer Stunde findet Ihr euch Alle

zur Hauptprobe ein.

CHOR (mit den Pulten und Instrumenten abgehend.)

/ A Tempo Pistesso.
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Dritte Scene.
,5

Hannchen. Martin.
Hannchen. Nun, Martin, für's Erste -wie gehts unserm Tenoristen? Kann er morgen singen?
Martin. Ach, keine Idee! Er hat sieh gestern beim Heumachen wieder erkältet und kann kein

lautes Wort reden.

Hannchen. weh! Das sind traurige Aussichten für unsere Oper! Nun weiter: hast du mei-
nen Auftrag ausgerichtet ?

Martin. Das versteht sich!

Hannchen. Und was hast du erfahren ?

Martin. Der Bediente ist ein schmucker Kerl und hat Ducaten in der Tasche !

Hannchen. Aber «er hat denn vom Bedienten etwas wissen wollen. Der Berr- wie sieht denn
der Herr in der Nähe aus ?

Martin. Der Berr? Der sieht in der Nähe gar nicht aus.
Hannchen. Gar nicht ?

Martin. Das will so viel sagen als: ich habe ihn nicht in der Nähe gesehen. Aber der Be-
diente ist ein prächtiger Kerl.

Hannchen. Bast du auch nicht erfahren können, wie er heisst?
Martin. ja! Sie nennen ihn Mosje Johann.
Hannchen ('ärgerlich.) Einfaltspinsel ! Wer fragt denn nach dem Bedienten !

Martin. Ja so, Sie will wissen, wie der Berr heisst ? Ja- das weiss ich nicht.
Hannchen. Da hab' ich mich gut adressirt ! - Seit einigen Tagen zeigen sich in unsermParke

ein paar fahrende Bitter. Ihre Physignomien scheinen nicht uninteressant; man ist neu-
gierig, man sucht Erkundigungen einzuziehen und sendet deshalb- (zu Martin) aber habe
ich dir nicht aufgetragen, den fremden Bedienten ein wenig auszufragen?

Martin. Das that ich auch, aber der Patron war eben so pfiffig als ich und mochte von sei-
nem Herrn wohl den nämlichen Auftrag erhalten haben . Wie ich das merkte, fing ich an,
ihn blau anlaufen zu lassen - er sparte vermuthlich das Lügen auch nicht - so haben
wir uns denn um die Wette den Buckel vollgelogen!

Hannchen (unwillig.). Und das Geld, das ich dir schenkte, ist sonach weggeworfen?
Martin. Bitte um Exküse, den Gulden habe ich noch; denn den Wein, den wir tranken, hat

der Mosje Johann zum Besten gegeben. Ich habe also für meine Nachrichten gerade so
viel ausgegeben, als sie werth sind, nämlich -

Hannchen (einfallend.) Nichts

!

Martin. Bichtig, nichts. Nun, wenn Sie wieder einen Spion für einen Gulden braucht - ich
stehe zu Diensten. (Im Abgehen.) Der Bediente ist ein herrlicher Kerl! ein ganz famoser
Kerl ! Er hat Ducaten in der Tasche !

Vierte Scene.
Hannchen (allein.)

Hannchen. Also der Bediente hatte Ducaten bei sich! Daraus wäre wenigstens zu schliessen,
dass der Berr nicht arm ist. Diese kleine Notiz wiB ich geschwinde meinem Fräulein -
(hinausblickend) aber sehe ich recht, so wandeln unsere irrenden Bitter dort im Garten
Kommt nur näher, ihr säubern Vögel-, vielleicht lässt sich aus eurem Gesänge schliessen,
wer ihr seid, denn eure Federn sind sehr alltäglich. (Sie versteckt sich.)

Fünfte Scene

.

Baron Adolph VOn Reinthal und Johann. (Beide in Reisekleidern.)

Allegro.^L^jt^
N?2. Duett.
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Johann. Ernsthaft, gnädiger Herr, Ihr Herr Onkel wird diese schnelle Absentirung sehr un-
gnädig aufgenommen haben.

Adolph. Seine Schuld. Warum hatte er die Caprice, mich nolens rolens verheirathen zu wollen.

Johann. Ich hätte aber doch wenigstens gefragt, wer meine Zukünftige eigentlich wäre!

Adolph. Hab' ich's denn nicht? WoUte er mirk denn sagen? und was wird's denn am Ende ge-

wesen sein? eine Convenienz-Heirath, weiter nichts, dafür bedank' ich mich schön. Jetzt

aber sage mir, was hast du Näheres über die Herrschaft dieses Schlosses erfahren?

Johann. Also : der Graf und die Gräfin sind schon passabel alt. Das junge Mädchen, das Sie

gestern sahen, ist ihre einzige Tochter und wird einmal enorm reich.

Adolph. Bravo! die Eltern alt, die Tochter schön und reich - das passt

!

Johann. Der Alte ist ein jovialer Herr und ein wahrer Musiknarr. Seine ganze Dienerschaft,

mit der er nur in Recitativen spricht, ist musikalisch und bildet eine complette Capelle.und

was das Komischste an der Sache ist: das Kammermädchen, das, beiläufig bemerkt, ganz

allerliebst sein soll, dirigirt das Ganze und ist ein Kapellmeister comme il /auf. In die-

sen Tagen wird sogar eine Oper aufgeführt, zu welcher unaufhörlich Proben gehalten wer-

den. Hörten Sie nicht heute früh die Dudelei? es klang gar nicht so dumm!

Adolph. Höre, Johann, ich habe einen excellenten Einfall!

Johann. Heraus damit!
.

Adolph. Wie wär's, wenn wir uns für ein paar reisende Sänger ausgaben und um Gastrollen baten.''
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Johann. Das wäre gar nicht übel

!

Adolph. Du weisst, ich singe gerade nicht schlecht.

Johann. famos! und ich erst!

Adolph. Na, was dein Singen anbelangt -
Johann. Oho! war ich nicht Chorist bei der grossen Oper? habe ich nicht alle Manoeuvres weg?

Meinetwegen seien Sie ausser Sorgen. Ich will mit den Händen und Schultern zappeln wie

ein Hampelmann, und brüllen will ich, dass alle Lampengläser platzen sollen.

Adolph. So lass uns keine Zeit verlieren; der Trödeljude in unserm Gasthofe soll uns her-

ausstaffiren. Zum Glück habe ich noch meine Guitarre bei mir. So recht phantastisch

gekleidet, die Zither im Arm, werde ich aussehen, wie der - der Dings da- aus der Oper -
Johann. Richtig, und ich wie sein Vertrauter. Also rasch an's Werk. Wir werden mit unsern

Talenten Ehre einlegen! (Beide ab.)

Sechste Scene.
Hannchen (allein.)

Hannchen. Nun sage mir noch einer, dass Horchen keine schöne Erfindung sei. Also Baron
Reinthal ist's, derselbe, den meine Comtesse heirathen soll! Na, die Freude, wenn sie das

erfährt, denn etwas Feuer gefangen hat sie ohnehin schon. Ist es nicht köstlich? Dieser

Baron will seiner Braut entfliehen und läuft ihr gerade in die Arme. Ich behaupte: Alles

in der Welt ist Bestimmung.

N? 3. Arie.
Con allegrezza. Hannchen.
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Siebente Seene.

Hannchen. Comtesse Louise.

Louise (eine Singstimme in der Hand.) Gut, dass ich dich treffe, Hannchen. Da quäle ich mich schon
den ganzen Morgen und kann die dumme Melodie nicht behalten.

Hannchen. So werde ich gleich mit einer ansprechendem aufwarten. Unsere Ritter waren hier.

Louise (rasch.) Hast du sie gesprochen?
Hannchen. Nein, aber sprechen gehört! Ich nahm mir die unschuldige Freiheit, sie ein wenig

zu behorchen.
Louise. Nun geschwind, was hast du gehört?
Hannchen. Allerhand. Der Eine sagte zum Beispiel —
Louise. Welcher Eine?
Hannchen. Nun der, welcher so glücklich war, Ihnen zu gefallen.
Louise. Nun _ was sagte der?

Hannchen. Verschiedenerlei! Unter anderm, dass er seine Kleider beim Trödeljuden kaufte _
Louise. Ach geh!_ Das ist nicht wahr.
Hannchen. Ich habe es mit meinen eigenen, höchst musikalischen Ohren gehört.
Louise. Ei, da hat er gespasst. Das wäre ja entsetzlich.

Hannchen. Nur., was wäre denn dabei! Wenn man alle Leute verdammen wollte, die sich vom
Juden equipiren lassen, dürfte man nicht über die Strasse gehen. Hören Sie, gnädige Com-
tesse, ich habe ihn mir recht in der Nähe besehen- ein hübscher Mensch ist's. Und sin-
gen thut er auch.

Louise. Ach! da würde er ja dem Vater sehr willkommen sein.

Hannchen. Um so mehr, als der Held unserer Oper sich unpässlich melden Hess.
Louise. Also ist er ein Opernsänger?
Hannchen. Das möchte ich bezweifeln. Was aber das Sonderbarste an der Sache ist -er heis^t

Baron Reinthal.

Louise (überrascht.) So heisst ja der, den ich heirathen soll.

Hannchen. Das ist mir auch aufgefallen.

Louise. Wenn er's wäre, Hannchen, wenn er's wäre!
Hannchen. Aber der Trödeljude!
Louise (traurig.) Ach, der verwünschte Trödeljude!
Hannchen. Das Uebrige träfe sonst ziemlich zu._ Er sprach von einem Onkel. _
Louise. Ganz recht. Sein Onkel hat mit meinem Vater die Verbindung verabredet.
Hannchen. Da nun der junge Herr Baron, wie man zu sagen pflegt, die Katze nicht im Sa -

cke kaufen will _
Louise. Bin ich denn eine Katze?
Hannchen. Sprüchwörtlich _ so hat er sich aus dem Staube gemacht, um seiner anonymen

Braut aus dem Wege zu gehen.
Louise. Hannchen, er ist's, es ist mein Bräutigam. Ich verwette mein Leben.
Hannchen. Ich auch, ich auch. Weil er nun erfahren, dass der gnädige Papa ein grosser 0-

pern- Liebhaber ist, so wollen sich Herr und Diener für herumreisende Sänger ausgeben.

Zu diesem Zweck wurden Kleider —
Louise. Beim Trödeljuden gekauft. Nun bin ich aufgeklärt. Diese frohe Nachricht will ich so-

gleich dem Papa _
Hannchen. Behüte! Da wäre ja der ganze Spass verdorben!

Louise. Ja_ wie meinst du denn?
Hannchen. Das will ich Ihnen sogleich mittheilen— dort kommt aber der Herr Papa!

Louise. Ach Gott, wenn er mich mit der Stimme in der Hand sieht, muss ich ihm die ganze

Partie vorsingen

!

Hannchen. So entfernen wir uns! Damit er aber sieht, dass wir fleissig sind- bitte um die

Partie. (Sie nimmt Louisen die Noten aus der Hand und beide gehen, mit den Händen tactirend und laut zah-

lend, ab.) Eins, zwei, drei, vier, eins, zwei, drei, vier etc.

Moderato

Aehte Scene.

Der Graf und die Gräfin. Christoph (trägt das Frühstück nach.)

N° 4. Recitativ.
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Ich komme spä-ter wieder, (ab.)

£^m ^ 3E ^
^s ^
Graf. Sehen Sie, liebste Gräfin, auf diese Weise wird der Sinn für die Musik bei der Diener-

schaft immer rege erhalten.
Gräfin. liebster Graf, Sie schwärmten ja von jeher für die Tonkunst.
Graf. Von Jugend auf, allerdings! Wenn ich noch daran denke _ ha, ha, ha!_wie ich Ihnen

die Cour machte, und da manchmal des Nachts trotz Wind und Wetter mit der Laute un-
ter Ihrem Fenster stand und die schmachtende Romanze aus der Oper sang- wie heisst

sie doch gleich?—
Gräfin. Ja, lieber Graf, Sie waren auch ein wahres Muster von Liebhaber!
Graf. Und wenn ich bedenke, wie lange das schon her ist!

Gräfin. So lange doch nun eben nicht.

Graf. Ich bin keiner von denen, die sich ihres Alters schämen.
Gräfin. 0, ich wahrhaftig auch nicht. Mir kann kein Mensch vorwerfen, da ss ich's nicht gern

hörte, wenn man von meinem Alter spricht.

Graf. Es Avar zwei Jahre vor dem siebenjährigen Kriege-
Gräfin (ihn unterbrechend.) Die Chocolade wird kalt.

Graf. Das war Anno 1754 _
Gräfin. Wird die Oper morgen stattfinden?
Graf. Sie waren damals 16 Jahre alt_
Gräfin. Ich höre, der Tenor sei unwohl-
Graf. Also 54 von 94 _
Gräfin. Zerbrechen Sie sich doch den Kopf nicht.

Graf. Macht 40_ und 16 _ macht sechs und_
Gräfin. Ah- sehen Sie, dort kommt unsere Comtesse die Allee herauf. Haben Sie nicht Ihre

Freude an dem lieben Kinde?
Graf. Das glaube ich, meine liebste Gemahlin! Sie sieht Ihnen ähnlich, wie ein Tropfen

Wasser dem andern.
Gräfin. Und ich behaupte, dass sie Ihnen ähnlich sieht.

Graf. 0, Sie sind zu gütig, meine liebste Gräfin.

Gräfin. In der That, wie aus den Augen geschnitten. Wie konnte es denn auch anders sein!

Sie waren ja immer der einzige Gegenstand meiner Liebe!

Graf. 0, das weiss ich.

Gräfin. In der That, was die eheliche Treue betrifft- ich will mich eben nicht rühmen -
aber in unserm verdorbenen Zeitalter verdiene ich deswegen wohl ein wenij;- Bewunderung.

Graf. 0, ich habe Sie deswegen auch immer bewundert, meine liebste Gräfin, und bewun -

dere Sie noch.
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32 Neunte Scene.
Die Vorigen. Louise und Hannchen. (Louise küsst Briden die Hände.)

Gräfin. Guten Morien, du Ebenbild deines Vaters. Was das liebe Kind dem Manne entgegen

wächst! Nun, nun, schlage die Augen nicht nieder, das ist unser allgemeines Schicksal.

Weil ich einmal davon rede _ wann kommt denn der Comtesse bestimmter Bräutigam?

Graf. weh, liebste Gräfin, das ist eine Saite, die Sie nicht hätten berühren sollen.

Gräfin. Warum denn nicht?

Graf. Weil sie ein wenig verstimmt ist. Denn gestern erhielt ich vom alteu Baron Reinthul diesen

Brief. (Liest.) „Ein unvorhergesehener und für mich äusserst verdriesslicher Fall verzögert die

unter uns verabredete Verbindung deiner Tochter mit meinem Neffen.- Der böse Bube!_ Viel-

leicht erfahre ich bald mehr. (Louise und Hannchen winken einander bedeutsam zu.) Auf jeden Fall sehen

wir uns morgen. Das Weitere alsdann mündlich."

Gräfin. Nun, weiter!

Graf. Ja_ weiter steht nichts da.

Zehnte Scene.
Die Vorigen. Martin. Dann Adolph und Johann.

Martin flachend.) Es sind ein paar närrische Kerle_ Künstler da, welche die Gnade haben wollen,

Euer gräfliche Gnaden aufzuwarten. Sie sagen, sie wären ein paar reisende Sänger, sehen

aber aus wie Puppenspieler oder Kummianten, und krähen thun sie wie ein paar Truthähne,

freigt Haimchen heimlich Geid.)Jetzt weiss ich, wass ich weiss!

Graf. Ein paar Sänger?
Hannchen. Die kämen wie gerufen!

*) Graf(singt recitativisch.) Ha, ein paar Sänger! sie sollen mir willkommen sein!

Martin(ebenso.) Darum spazieren Sie gefälligst nur herein. (Er läset die Beiden eintreten und geht dann ab.)

(Adolph und Johann, sehr barock gekleidet, treten auf und machen sehr viele Verbeugungen.)

Moderato.
N? 5. Sextett.

i
I

•'
ff I J. P B

rn Gra-fen vor ui tiitief-ster De - vo - tion, in

Johann.

f ffr \

Wir stelin uns de

E=ß &
dem Herrn Gra-fen vor in tief-ster De - vo -tion, in

päf ^ £ Ü^ i
m £
*) RecitatiV (nicht von Lortzing componirt, aber auf den Bühnen gebräuchlich.)

Graf. M M i^ _ m Martin.

Ha,riiii>;iarSiüiger! siesollenmirwillkommen sein! Darum spa-zierenSie gefälligst nur herein.
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bit-te, bit-te, bleiben Sie, o blei - ben

Louise (zum Baron.)ÜUUIDC 1.ZUI11 ptmni.J ^__

fV-ft ff p ff p ffi^Lip—

P

) bit-te, bit-te, bleiben Sie, o bl<blei - ben

P
Gräfin (zum Baron.) i„_^ k-

» JJ 5

- J JIJS l|H Jll|
|

li Jl \ l |*

:e, bleiben Sie, o blei - berbit-te, bit-te,

n, ppppip p
fr

i
'r 7

j

P 1

ben
Adolph-

I
Da

rist seit ein'-ger Zeit stets heiser ist.

?
p p i p p g p
O bit-te, bit-te, bleiben

hfMf -,r^ rBjJ-f-^-^ r

sp p g r j

p

i

j* j<
ng

? n? m
Sie, zu ü - ber - nehmen die Par - tie,zu ü -ber- nehmen die Par- tie.

*p P p F P P P P '^P P P J-P-P-üfi
Sie, zu ü - ber - nehmen die Par - tie, zu ü- ber- nehmen die Par- ti

BE

Sie, zu ü - ber - nehmen die Par - tie, zu ü - ber- nehmen die Par . tie.

p p n
j, I J) »fl

"

g=f

^E=l

sind wir

Johann.

ife§

gleich von der Par - tie! Sehr gern, sehr

\>1mäm
'•leich von der PaDa sind wir gleich von der Par - tie! Sehr gern, sehr

S ff i i*
f P P P P P P
zu ü -ber- nehmen die Par - tie.
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Adolph
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«J o-pm ./war man er-war - tet uus, sehr ffern,zwarmaner - war-tet uns in Wien,Pa-ris undgern, zwar man er-war - tet uus, sehr gern, zwar man er - war- tet uns in Wien,Pa-ris und
Johann.

'i'i''|i INI" M'i i

gern, zwar mau er-war - tet - uns.

ir I (, >ff ^ ..? JgJ

l

nfeLf-J,Jl
Lon - don.

Doch sind wir all -zu strenge nicht an unsre Zeit ge - bunden.Doch sind wir all -zu strenge nicht an unsre Zeit ge - bunden.

g
te v*\£ i"

F *"^^

^S ff"! •
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P
Hannchen.

^E

$
Sehrgern

!

Louise.

3*ta

53=

P
Sehrgern!

Gräfin.Ö
£

Sehrgern!

Plii^ I
* ^

Sehr gern! Sehr

S i> g
| p» i

^ t^E Lt.p IP J

Sehr gern!

Graf.

s
1

g S V

o blei-benSie? Sehrgern!
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tm üBig zu
TP' |? F- B

Sehrgem'.Wir dan ken,nvu - ne Herrn.

m 1 1 i,pir ' BP- B

Sehr gern'.Wir dan - - ken,mei - ne Herrii.

S ^ c

ffWir d;

p" j r: b
- Iren, mei - ne

zatL

Sehr gern!Wir dan-
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— n,mei - ne Herfn.

jg j i i
I
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Für - wahr wirhlei - ben gem..
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-len, das uns wird be
cresc.

fe
theT

ten der mor- gen -de

*im fti Ji i>^
len, das uns wird be

cresc.

Tag; da klar in un -sern

- rei - ten der mor-"-en-de
9 I f 9 fTag; aa klar in un-sern

thei-len,das uns wird be - rei -ten der nior-gen-de Tag. Auch scheint ihr freundliel

w
thei-lei

rei -ten der nior-gen-de

%

Tag. Auch scheint ihr freundlich

^mm
ias lh - nen be - rei - tet der mor - gelen, das lh - nen be

treue.
Tag; da in der Mädchen

^'i. PHP fl'p
i p "p äp'Jijirfcjl? PPM

thei-len,das ih - nen be - rei - tet der mor - gen- de Tag; da in der Mädcheitet der mor- gen- de Tag; da in der Mädchen

nyip
p p P

f
p i p p p p

i^Q
p p p p p

thei-len,das uns wird be - rei - ten der mor -gen-de Tag. Auch scheint ihr freundlich

p P J) J) J) JO Ji
I

g
i iJ) ii J^TTifl $QifM

Bli-cken sie le-sen das Ent - zü-cken,dass man sie Bei - de fes - sein mag.

ft p ji ji jo ja i p J) j> ^rffl^#g^
Bli-cken sie le-sen das Ent - zü-cken,dass man sie Bei - de fes - sein mag.

ft l ji jt ji ji ji ji 1 1i I Jmtff^fi' 3 i r
Bli- ckenganz deutlich aus-zu - drii-cken,dass es in ih - rer Ab - sieht lag.

$> Ppp eefifi i f P P^P P I P P P P ir
Bli-cken wir le-sen .mit Ent - zu -cken.dass man uns ger - ne fes -sein ma

m p pp fppp+p-pj-p p
\
v^m

Bli-cken wir le-sen mit Ent - zü-cken,dass man uns ger - ne fes- sein mag.

m''>"
i

' p gf-H-p-M''P p
p"p~p i p p p

Bli-ckenganzdeutlichaus-zu - drü-cken,dass es in ih -rer Ab -sieht lag.
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»
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^^rn HPP' r * '*ehpp i>
^^

Esfülirt ihr schlau erdacli-ter Plau zu ei -nein köst-li - chen Ro- mau,

Es fuhrt ilir schlau erdach-ter Plan zu ei-nemköst-ri-chen Ro -man,

b''i. ?/ J^ J) JÜJ j)| J * | y J) J) Ji Jl JTJE^^
Es war ein sehlau erdachter Plau, das sieht mau ih-nen deutlich an,

$\ <p _p
PTyPp i r »

i ^ gg gfpppir >

Es führt der schlau erdach-te Plan zu ei-nemköst-li-chen Ro -man,

S *P P F F PP FlP ? I ^PP P PP P P l
r '

Es führt der schlau erdach-te Plan zu ei-nemköst-li-chen Ro -man,

m ?P P P i<W i r > l«P P B P P P P l r^
Es war ein schlau erdach-ter Plan, das sieht mau ih-nen deut-lich an,

ö p fc pi r

m St
/» /

F f

es führt ihr schlau er -dach-ter Plan zu ei - nem köst-li-chen Ro

jj *
P J) ,P

'
l

Ji^ ^H^ s> E P

es führt ihr schlau er- dach-ter Plan zu ei - nem kost- li - chen Ro-

f& 1 Jl J^ J^
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i^^ f
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es war ein schlau er-dach-ter Plan, das sieht man ih - nen deutlich
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es führt der schlau er- dach -te Plan zu ei - nem kost - li -chen Ro-

m yp''Pg F»ppg
i
r i hPHfffi

es führt der schlau er-dach-te Plan zu ei - nem kost - li - chen Ro -

^m 3==> 3^PPP P P P F F P
es war ein schlau er-dach-teer Plan, es war ein
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^
man, zu ei -nemkostli-chen Ro- man, zu ei-nem köst-li-chen Ro - man. .

Äh pp p ppppp i pp P
p

i ppp Pi
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man, zu ei-nemküstli-chen Ro-man,zu ei-nem köst-li-chen Ro - man

fr p pp p
i
|J)JlJ)J)
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i||.p J)

|
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iiJ)p J)
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r
an, das sieht man ih-nen deutlich an,das sieht man ih-nen deutlich an

**>> BPPPPPPP i
PPp p i ppp Pi^r i clfl

man, zu ei-nem köstli-chen Ro- man, zu ei-Dem köst-li-chen Ro - man.

m p pp pnn i
P p c pip^^

man, zu ei -nem köstli-chen Ro -man, zu ei-nem köst-li-chen Ro - man..

m P y l p p p
i
P p P M^^

schlau er-dach-ter Plan, das sieht man ih-nen deutlich an,

feÜ w f f * f *
:S

^f-

9#^£ IS

fr"p * '

"» «r
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*

Mp
p pp pIP JiJiJOlJ'Jl

PPÖ
Sie wol-len hier ver-wei-len und das Ver-gniigen

Mp
p p p

pIP ^^B
0. n .,.,.) lT. .-. 1. ,,-.». »-,-.— T.-<-,i Iah miH /loci Vfir n>nii mn»
Sie wol - len hier ver- wei - len und das Ver-gmigen

y «Jl Ji JM l
Ji Ji Ji J

i Ji J< jn,"« » >

P
Sie wol -len hierver-wei- len und das Ver-gniigen

A ff v i
I PI P g P
en unddasver-gnugei

*M P v l

So wol -len wir ver-wei-len unddas\er-gniigen
P. . . Jt

^P P PFF i
Ppppppp

So wol- len wir ver-wei-len und das ver-gnügei

S

^rPP p ?
i

P
b

r g pipjpp PFpipppppp.p
das sieht man ih-nen deut-lich an. Sie wol-len hier ver-wei-len und das \er-gnügen
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rei - teil der mor-gen-de Tag
J/J P
; da klar in un - sein
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1 1 J 1 1/af^" i J^ £> p" r'Q ^' * J > *

tliei-len, das uni> wird be rei - ten der mor-gen-de

§ i i b §

Tag. Auehscheint ihr freundlich

P

g 1 B M
das in - nen be - rei - (et der mor- seithei-len, das ih - nen be

cresc

rei - (et der mor- gen -de Tag; da in der Mädchen
Pm~m m m CreSC. _ _ _ .!._/» /s- _ m m mm M 1 1 P s i g j fa J 1

1 rQ I I P^
thei-len, das ih - nen be - rei -tet der mor- gen- de Taa*; da in der Mädchei- rei - tet der mor- gen- de Tag; da in der Mädchen

-c— *
•M,'ip p p l P g ip p i p

J' Jm l/ b g p p^
thei-len, das uns wird be - rei - teu der mor- gen- de Tas:. Auehscheint ihr freundlic

$\ P Ji J> Jl | 1

1
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Bli-cken sie le-sen das Ent - zü-cken,dass man sie Bei -de fes-seln mag

| P jiJU JUJi l

p
i ii) 1 m

Bli-cken sie le - seu das Ent - zü-cken,dass man sie Bei -de fes-seln mag.

fe 1 ji j j t | j jil^WH^^ l J3 ''5#^
Bli-cken ganz deutlich aus-zu - drü-cken,dass es"

IL' in ih - rer Ab - sieht lag.S
p p i p

ppi
b

r p p^r p ip p p
KD wir le-sen mit Ent - zü-cken,dassman uns erer-ne fe

£
Bli-cken wir ie - sen mit Ent - zü-cken,dassman uns ger-ue fes-seln mag.

UJ-S P g p p P 1 1 P g P P
I
P-J^

Bli-cken wir le-sen mit Ent - zü-cken,dassman uns s-er-ne fes-selzü-cken,dassman uns ger-ne fes-seln mag.»
P p p p p p p l''plPp
i-cken ganz deutlich aus-zu - drü-cken,dai

I? i? r ff&
Bli-cken ganz deutlich aus-zu - drü-cken,dass es in ih - rer Ab - sieht lag.
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*J Foii'ir o!n anlilmi arAnnMar Plin HflS «ii^llt m:in ih .nptl deutlich iltl.

P *f J P P PP P 'r *
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PF F f P '

|r

'

M -
Es führt ihr schlau erdachter Plan zu ei-nemköst-li-chenRo-man,

$* -7
P P P P P P P ' r * |
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F P F l'

1

F l'

1 fefe^
Es führt ihr schlau erdachter Plan zu ei -nem köst-li-chen Ro -man.

Es war ein schlau erdachter Plan, das siehtman ih-nen deutlich an,

m f I FPP^ > i gp^ p P r F?p i r *

Es führt der schlau erdachte Plan zu ei-nemköst-li-chenRo-man,

M ^PBP P PPC i T i
|

»flp p P P F Pi r ^
Es führt der schlau erdachte Plan

.ji m «

zu ei-nemköst-li-chenRo-man,

'H\ »f P P J^ S J'i
i r * frp P P P P P Efp^

Es war ein schlau erdachter Plan, das siehtman ih-nen deutlich an.
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es führt ihr schlau er.dach-ter Plan zu ei- nem köst-li-chen Ro-
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es fuhrt ihr schlau er-dach-ter Plan zu ei- nem köst-li-chen Ro

es war ein schlau er-dach-ter Plan, das siehtman ih-nen deut-lich
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es führt der schlau er-dach-te Plan zu ei - nem köst-li-chen Ro-
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es war ein schlau er-dach-ter Plan, es war ein
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*J man, zu ei-nem köstli
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man,zu ei-nem köstlichen Ro - man,
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mau, zu ei-nem köstlichen Ro - man,.
cresc.

an,das sieht man ihnen deutlich an,
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man, zu ei-uem köstlichen Ro - man,.
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ei-nem kost - li - cheu Ro-
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ei-nem kost - li - chen Ro-
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man, zu ei-nem köstlichen Ro - man,
cresc.
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schlau erdachter Plan,
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I PW liiJiJifl a JJ'
I
Jn«

I ^JJabJJ
L'hlau du

mman, es führt ihrsc urchdachterPlan zu ei-nem köstlichen Ro-

| JH * I * jl J ii Jl Jl
J, J;l JjT £ | ? J, Jl Jl JJ|

J, J|
|
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es führtderschlauer-dach-te Plan zu ei-nem köstlichen Ro-
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!',. ,h j> > }\ Ji ji Ji J i
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man, zu ei - nemköst-li-chen Ro - man, zu ei - nem köst-li-chen Ro - man.

ih. h \\ h \\ Ji J i ii J i

l )\ )\ JrJrJrJt-Jr-jr <S)^r

m
man, zu ei - uem köst-li-chen Ro - man, zu ei -. nem köst-li-chen Ro - man..

1 *1. > > > Ji Ji 1 Ji JI I j j Ji ^^^
an, aussieht man ih-nen deut-lich an, dassiehtman ih-nendeut-lich an.

y'h p p p p-gEppipFPFfP^P
man, zu ei - nem kost-ü-chen Ro - man, zu ei. nem köst-li-chen Ro

man, z.u ei - nem köst-li-chen Ro - man, zu ei - nem kost-h-chen Ro - man.

1

man.

an, aussieht man ih-nendeut-lich an, das siehtman ih-nendeut-hch an,

i^
das sieht man

I@^

Graf (zu Adolph.) Also Sie wollen die Güte nahen, unsere Oper zu unterstützen?

Adolph. Mit Vergnügen.
Graf. Zwar ist die Zeit etwas kurz, doch glaube ich, dass mit einer tüchtigen Probe—
Johann. Auch ohne Probe! Die Probe ist bei uns das Allerwenigste, denn wir lernen nur das

auswendig, wonach man applaudirt wird,nämlich die Arietten und Duette, von Ensemblestü-

cken ist gar keine Rede.
Graf. Was Sie mir sagen; so dürfte ich mir schmeicheln, dass auch Sie iie Vorstellung ver-

herrlichen würden?
Johann. Euer gräfliche Gnaden haben über mich zu befehlen, ich singe Alles/was vorkommt.

Graf. Sie singen, wenn ich recht gehört habe, die Bariton -Partien.

Johann. Das heisst: diese sind meine Force, ausserdem singe ich auch Tenor, Bass, Alt und So-

pran - Pa rtien

.
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Graf. Nicht möglich

!

Johann. Ich habe einen Umfang von sieben und einer halben Octave in der Kehle; eigent-

lich sollten's achte werden, aber die letzte halbe hatte keinen Platz mehr.

Graf (zur Gräfin;) Der gute Künstler nimmt den Mund etwas voll.

Gräfin ( zum Grafen.) Ich traue ihm nicht viel zu

.

Graf. So wäre es denn wohl Zeit.- ä propos, meine Herren- hier habe ich die Ehre (auf

Han.icben deutend), Ihnen den Herrn Capellmeister vorzustellen. Wie wäre es, wenn Sie

mittlerweile die Partien etwas einübten, da wir gesonnen sind, später eine Probe im

Costiim zu halten.

Hannchen ( auf Louise deutend , welche mit Adolph im Gespräch begriffen isO Das gnädige Fräulein

giebt dem Herrn bereits einige Andeutungen.

Johann. Dürfte ich mir nicht gleichzeitig einige vom Herrn Capellmeister ausbitten?

Hannchen. Ich weiss ja noch gar nicht, welche Rolle Sie zu übernehmen willens sind?

Johann. Eine jede, die Sie mir zutheilen, wird mit Wonne übernommen, nur muss es kein

unglücklicher Liebhaber sein.

Gräfin. Wie wäre es denn, wenn die Herren zuvor eine Probe ihres Talentes ablegten?

Graf. Sie haben Recht, liebste Gräfin. Da ist zum Beispiel gleich für den Tenor die schö-

ne Arie, welche er der Prinzessin vorsingt: „Ob ich dich liebe u.s.w."

Louise (mit Beziehung) Die Prinzessin glaubt nämlich nicht an seine Liebe.

Adolph. 0, die Arie kenne ich; sie dürfte vielleicht eine andere Composition sein,die Worte

sind aber gewiss dieselben.

Graf . So lassen Sie doch hören. (Eruud die Gräfin setzen sich)

Johann. Schön, nachher producire ich mich.

N9 6. Cavatine.

Andante sostenuto.

Adolph (begleitet sieb auf der Gnitarre.)

I
fe ±g= t r &&r i *p;p %

fra - gen, wennbange Sehn - sucht mich be - schlich, könnt' ichs nur ihnen
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$ 1P
kla gen. Ob ich dich lie - be, frühst du mich?
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Ob ich dich lie - be, fragst du mich? Du mnsst die Lie -
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die liebend ich aus Lie-b' für dich.
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gen, das müs-sen sie dir sa

tmsmmimm
4 m • 4 4

UM
s &m

(Nach dem Gesang rufeu Alle Bravo.)

Graf. Ein vortrefflicher Vortrag! Singen Sie auch die sogenannten Heldentenor-Partien?

Adolph. Allerdings! lieber aber die schmachtenden.

Johann. Was man in der Kunstsprache die „Fasauen -Prinzen" nennt.

Graf. 0. ich war in meiner Jugend auch ein tüchtiger Sänger, sowie ich denn überhaupt

für die Tonkunst schwärme, namentlich für die italienische Musik.

Johann. Die ist auch eigentlich das Wahre.

Graf. Denn wenn ich die Stelle höre : so weiss ich gleich, was

kommt und brauche mir nicht erst den Kopf zu zerbrechen.

Gräfin. Wie wäre es denn nun mit dem andern Herrn?
Johann. Zu Befehl! Zwar bin ich nur gewohnt, bei doppeltem Orchester zu singen, indes-

sen— ausnahmsweise— Herr College! er hört nicht,— Herr College!

Adolph (der wieder mit Louisen sprach.) Was giebt's ?

Graf. Er ist zu sehr in seine Rolle vertieft.

Johann. Wie wär's, wenn wir das grosse Recitativ zum Besten gäben aus der neuen Oper—
wie heisst sie doch gleich?

Adolph. „Der verkleidete Liebhaber!

Johann Ja, richtig!

Hannchen und Louise (für sich.) Spitzbuben!

Johann. Also-die Ouvertüre lassen wir weg— Klinglingling! Der Vorhang geht auf, das

Theater stellt eine unglückliche Waldgegend vor mit einer Mittelthür.

Adolph. Ich bin Don Adolphez, ein spanischer Edelmann.

Johann. Ich bin sein Bedienter, der gewöhnlich Pedrillo heisst.
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m 7. Recitativ.

Allegretto. Adolph (begleitet mit d<r Guitnrre)
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Demant stra.
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Johann. Adolph.

Ur'-'TTn « fr » pp pp r ff7^ j^
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Johann.
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(Sie machen verschiedene Bücklinge. Graf und Gräfin applaudiren.)

Graf. Aber ist denn die Scene schon aus ?

Johann. Es folgt eigentlich ein kurzes Recitativ, worin Pedrillo zu seinem Herrn folgende

Worte zu sprechen hat: „Wenn man hört, wer Sie sind, wird man Sie erhören, drum
lassen Sie uns jetzt au f hören, sonst möchten die, die uns zuhören, mehr hören, als

sie vor der Hand hören sollen."
Graf. Aha! Das scheint mir ein sehr interessantes Sujet zu sein.

Adolph. Allerdings! Der gute Erfolg dieser Oper hängt übrigens weniger von der Musik
ab als von der Darstellung.

Johann. Auch trägt eine gute Ausstattung sehr viel zum Gelingen bei.

Graf. Ja, die Ausstattung soll überhaupt bei den Opern heut zu Tage die Hauptsache aus-

machen; nun, wir werden mehr davon hören. Jetzt aber wird es Zeit sein, die Partien

zu studiren. Herr Capellmeister, führen Sie die Herren in das Probezimmer. Kommen Sie,

liebste Gräfin, wir wollen unsere Morgenpromenade beenden. Meine Herren. auf Wiedersehn!
(Louise. Hannrhen, Adolph und Johann wollen sich entfernen.) Halt! ich bitte mir das Wiedersehen
musikalisch aus.
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Maestoso.
N?8.Recitativ.

Hannchen. Louise. r7 (n
Gräfin.

Ulf Wie - der - se- hen!

n^rJ J *^ m

Auf Wie Y- der - se- hen)
Adolph. V ^^ f„;m* t

ss
Auf Wie - der - se_; hen!

Johann. P-ß- —^Z ~"
,/p~~^?m m

•i.

Graf. £ Auf Wie - der - se-henl Bei derw^-^
Auuif Wie-der - se-henl

Maestoso.

(Alle stutzen. Adolph wirft ihm einen
ernsten Blick zu. Johann verbessert.)

Ol
tth ff%ffffp#^

Graf (lächelnd und gutmüthig; ihm
Beifall zunickend.)
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(Der Graf und die Gräfin ab. Die Uebrigen wenden sich nach der andern Seite. Johann hält Hannchen zurück.)

Johann. Mein schönes Kind _ ich wollte sagen, Herr Capellmeister _ darf ich mir eine Frage
erlauben?

Hannchen. Warum nicht?
Johann. Ist es unumgänglich nothwendig, dass auch ich eine Partie übernehmen muss?

Sehen Sie, Künstler haben Eigenheiten 5 ein Componist will Einem schwerer in den
Kopf als ein anderer, daher fürchte ich _

Hannchen. Das kommt ganz auf Sie an. Wollen Sie mir nun auch eine Frage erlauben?
Johann . Mit Vergnügen

!

Hannchen (ihn parodirend.) Ist es unumgänglich nothwendig, dass wir glauben müssen, Sie

wären das, wofür Sie sich ausgeben ?

Johann (nach kurzer Pause.) I verflucht! Ich habe geglaubt, wir hätten unsere Faxen so na-
türlich gemacht. Was hilft das Leugnen? Sie werden mich nicht verrathen, liebens-

würdige Tactschlägerin; deshalb gestehe ich, dass wir das nicht sind, wofür Sie uns
halten

.

Hannchen. Das wäre schlimm, wenn Sie das nicht wären, wofür wir Sie halten.
Johann . Wie so ?

Hannchen. Wir halten Sie nämlich für einen Baron.
Johann (verbeugt sich.) Gehorsamer Diener.
Hannchen. Nein, Sie nicht, Ihren Herrn
Johann . Ach so

!

Hannchen. Und noch dazu für den Baron Reinthal.
Johann. Aber Mädchen, kannst du hexen?
Hannchen. Das nicht, aber horchen!
Johann. Mithin wäre auch mein Stand entdeckt?
Hannchen (lachend.) Es scheint so.
Johann. Immerhin! Liebenswürdig bin ich mit und ohne Maske.
Hannchen. Sehr bescheiden!
Johann. Naturgabe! Und wenn es meinem Herrn gelänge, sich in diese Familie hinein zu

musiciren, so würden Sie noch ganz andere Eigenschaften an mir wahrnehmen.
Hannchen. Da war' ich doch begierig.
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Andante con moto.
Hannchen

.

(spricht dazwischen)

Das seh ich.
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Elfte Scene. fi3

Die Vorigen. Dienerschaft (mit Notenpulten und Instrumenten, mehrere Personen im altdeutschen oder crrierhi-

vihen Costüm,et\vns earricirt gekleidet.) Von der einen Seite Louise mit Adolph,vou der andern späterder Graf und die

Gräfin. Auegro^
N?10< F

.

nale<
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p
Ha! mir scheint,es möchten Bei- -de

Adolph
vor Ver-zweiflung gleich vor-

U/" P PT^i ±
Ha! da möch-te man doch wahr - lieh

S* t l

'

i

p £/ P -P-P^
-ch'n Ha! da möch-te man doch wahr - lieh

U.E 3173
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I
U.m p- ^J»

p

- Ji

p

- J'lp-jJ'p
-

Ji
p

- i'

geh'n!

u
Ja, sie Bei-de möchten vor Verzweii hing gleich ver-

g *=. *
i

p

- iV y^ip -iW J'

geh'n! Ja, sie Bei-de möchten vor Verzweiflunggleiehver-

ftf»pgV P M ir
p;<

Ji

r
Ji|

p
.,J (pfejNi

vor Ver-zweif-luug gleichver - geh'n, bei-de möchten vor Verzweiflung wir ver-

,M„H.'p p/P P p p | f P-'P p-p
|

P-«pC- p P'^

I

vor Ver-zweif-lunggleichver - geh'n, bei-de möchten vor Verzweiflung wir ver

'
. f f rrrr ff m1 1

y (//w.

£^= p> * t

u.g
(Hannchen schmückt wahrend dos Chor« Louise mit einem Barett oder Diadem (nach der Wahl des Cos-
tüms), desgleichen werden die Herren durch einen Diener mit Helm und Schwert bekleidet.)^^£

U geh'n

!

m 3^e
?

M
geh'n!

m ^^£

ss
geh'n!

* ^3
geh'n!

', »w-wc in uiw>
Ü *3$r i : «>i

ä
Dass man unsern Eifer lo be,

i9*' ± £ t. ± £ *^5 -

stel-lenwirunspiinktlich ein.

&£gmWf^ p p p p
Dass man unsern Eifer lo - be,

PS fife^l «
stel-lenwirunspünktlich ein.

-*# m M
5j»=™

i gga^ r fr
BgBg^^^ ^^-z^^^

U.E. 3173
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«Mim ii
r 1,1 j nn

denn wir hof-ffin, die- se

m
wer - de nun die letz-te7 VPro - be

i§§ rtp Hhp^^
denn w

r?
ir hof-fen, die - se Pro - be wer - de nun die letz-te

m.

m
sein,

_J2

ja,wir hof - fen, die-se Pro

s
be wer- de nun die letz-te

f I ffhf F Pd. if' imn
\

sein,

Ms
ja,wir hof - fen, die-se P™ - be wer- de nun

M ££MNÜ
die letz-te

* s

«

Stffi e
g I erffter-

&Lnm m
msÜÜ

Mi ,J
^"' J>m m ±± ßu m ? r'^H *f

sein, ia,wir hof - fen, die-se Pro - be wer-de nun die letz - te

nhf"™ Pf ff I M i
f -r

d n \ 1 $i
sein,

»
ja,wir hof - fen, die-se Pro - be wer-de nun die letz - te

e * *£-#
EI

1

*•
^j^g y ja

dim.

m m p

^^\^fm
]"»\l I

j ll II
1 f 1

slein wer-de nun die letz-te

**=?=?

wer - de nun

ix

die letz-te sein,
•et

wer-de

u.E. 3173



r,9

J msm m^$
:,

£ i «
die-se. Pro - be, die-se Pro - be wer-dcnun

9 *?i^S
die letz-te sein.

;^i ffy-^^-i
i^

^ nun die letz-te sein- die- «c Pro - be, die-se Pro - be wer-de

wm r t i g
.
Egfrf g:g . f«f £f ,, - ,r«ri

»* @» i
«f

r
»

y/-

^^^
*-•-- r

^J l|
»-

tt^gE 1

f^^8

Hannchen.

* (Sie tritt an das Pult und glcM das Zeichen zum Anfang.)

m m
um

(Der Graf und die Gräfin treten auf. frrüssen und setzen sich auf die für sie bereit ge

haltenen Stühle.
ritcn

JWIM I^
b J") «b^=J > ^ ^ [

ii j=p : E^gf«M #
wer-den uns bla - mi - ren "hier, wir wer-den uns bla-mi - ren

m ^rt'fwrfT^Fi^^r 'r.
i i^ i^Z

*
*l

wer-den uns bla - mi - ren hier, wir wer-den uns bla-mi - ren

»» &e
s£j

i
sb?

^^ 5
^

1
| rol/a parte

£fe=T^P
U.E. 3173
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Allegro non troppo.

«
1 1 m
i
hier.

g e J jt

i

hier.

Allegro non troppo.

^ tt

^
*•• # jtoa
m}»UUti

m
^ » • p »

^UUj^f
«>- #'

4 e «tf^J J13 ^3J Ji5 £f?i Jl
PPP£P^#^####I-j

f ^Ä•
l [rrrjCttrlr.s ^ öS

th£-£ErrfFrEg^ \FF rf,fjJ*rr\

V|
' —«i

:=::^J-
tI-'~i-

j t =
L-0 1 F }J !

^^ i
."w
e e

s 6£t=^==*=j=*==i : PP^^a
* *

» * */ —"§

Zwölfte Seene.
Baron von Reinthal der Ältere (tritt plötzlich nuf.) Die Vorigen.

MOSSO. Graf (ihm Piifprepentretond.)

f^ FFm £
Wen seh ich? Baron

f i MH M. I * vJi?
crexr.

' m
JP.

§rf t r im
U.E. 3173
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Hannchen.

71

I '

p l p y p p; p p;
pJ

t
Louise. Sein Onkel! Ha,schö-ne Ue - bor

'
,

PI P J) * Ji > Jl i'- Ji

Adolph Sein Onkel! Ha,sch'ri-ne Ue - ber-
nuuijm. m ' m m • m

Mein On-kel, mein Onkel! Ha,schö-ne Ue - ber-

Johann.-f

> *"rr
i

fjw i r p r ?m
Baron.Baron. » •#- Sein Onkel! Ha,schö-ne Ue - ber-

GrüssdiehGott, al-ter Freund!

n p m
Reinthal

m
3aschung!
Pi
raschune!

£S
raschung!

**?^^
raschung! Baron.

^ §ü^^
Ü%JJ .

r r/£^Ü^^Ich stö-re, wie es scheint?

S ^ y*m m
j > jjjffiflgg

^A

Johann (zu Adolph.)

P*
Jonann (zu Adolph.) .#..». L_ «. «.

< p pp pf rfp pp pp pp s

3^ ^^ Hurtig ei - ne List er- son-nen,frisch gewagt, ist halbge -

i

fm 'S

Ich störe,wiees scheint?

^ ^gJ^ 4 j-

y^

mw *- r
^^
U.E. 3173
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TZ
Adolph.

\> i Jijij) J>iiJ' J't-p
p

ii

P p p p wp
p ip ;fe

Hur-tig ei - ne List er - son-npn, fnsr-h gewagtäst halb ge-Wonnen.

VP P p p
b

p p *p p fp P ^P g EP fr r t^TT^
won-nen, hur-tig ei - ne List er- son-nen, frisch gewagt, ist halb ge-wonnen.

" = ^fa crpsr. .
1

l i #flr i f f 3 5
K 62^^

r? I
J 1 J

</l /»

*3f
(zum firafpn.)

i pm?p

n * p pWp i p p ppp p pp i r ppP^
f-

nochtoe Sce-ne vor-zu - tragen? EsistnäinIichderMo-ment,woeinOn-kel sei-nen

m=r^ t^^
^m

g * t,jp^i
n p p

p-p-M V p i p p p ip
p p 'ip 5

Nef-fen. den er an-ders-wo ver - mu- thet, plötz-lich fin - det und er

U.E. 3173
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kennt.

^m
Graf. ±

nP^n p

AI- so dür-fen wir es

Ach,dieSee-ne muss er - greifend,mussunendlich rührend sein.

ßg^ P^i j *y
zmm $ 1 £5F3

Allegro.

Adolph (wirft sich sei-m f r I
J J i

m P p <

Theu-rer Onkel!

IS
wagen.

(setzt
.

h Blederj

S I P | | P p̂

:t su-n i

=3=* rfcfe

Ei, eswirdunssehrer-freun.

f f
a s

Allegro.

J* JM^^FP
iÖEPP#^1

3 3=

i ö^ sJ& »

P
nem Onkel zu Füssen.)

_Ä
=^=£ ^^

Ver - zei un£- Baron (der bis d;ihin mit den Damen sprach, wendet sieh

s fei ff Mf ?P=g=l^^£^fe
Was, Schlingel?wo kommst du her, wo kommst du

m
P

~^Bl

m 0—0

f9-9-

erstiiunt um.)

\

'H\ ' ?ßf m ^ t-

her, wo kommst du her? r„„ f , „ .....

(irat (zur.firatin.m i t p Jv
i

r
# ,_«

p p p p

**
y=*

Nun will der auch mit - sin- - gen, nun will der

i i=£ üü
y

« « ?^rm
* »§111=^ =r=£

U.E. 3173
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m m
p n p p p p

auch mit - sin - p;en und hat doch kei-ue Stirn -me mehr und

IT

jfe^ feti

jtj za *—«—j-*m - ml t \j jr

*•n"i. r ^ ^ r ' <
fe*

Baron.aron.

r i r r »p^^ia ö
*ih. *t> p p p "P

-

ff i

r m
Sieh, Bur - sehe, da steht sie, die

hat doch kei-ne Stim - me mehr!
3 3 3
ß m ß—» ß- We ^^ffFg ^

^^^^i ±£ s^ fc^
Adolph (entzückt.)

S fefi 5=^4i Öe
die zur Frau er nimmt! Baron (zum Grafen.)^ ^ r j r

r i
n

h

p ^
Sieh, Bru - der, dies mein Nef-fe, den

w^
U.E. 3173
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Hannchen (erstaunt.)

Louise.

75

ffl
i ib) r

1

ii^teft
1^

I
Sein Nef-fe!

Gräfin (erstaunt.)

Sein Nef-fe!

m öe
ein Nef-fe!

ÖEg=-ft—ft

S Adolph. Sein Nef-fe! Sein Nef-fe!
J2\

*=fc 1
Graf (erstaunt.)

*ih, f p r r i r * nr P-* Sü*
ich durch Zu - fall traf. Dein Nef-fe? Dein Nef-fe?

Ver - zei-hung, Herr
(Der Barun führt
Adolph zum Grafen
uuü setzt ihm und
Louise die Sache
auseinander.)

i fjfffrf ^^ Ipjp
^jfe

»y

i
<t 4 * i i

i
* *

Hannchen (zu Johann.)

r I f "p p^ri»ö » » £ ?=£1ft=fca=

Pro - be hier wird plötzlich ein Ver - lo - - bungs-fest. Johann.
(schlaiü

>
r *p «p p p p i fr p p p r^-i r »r

1
? p

könn-ten Sie ver-kün-den mir, was sich für mich draus fol-gern lässt, was sich für

m
iHjt^i^ ^—ib^=i S tt*

isÜ 5 ^=z^^ ? 3EE£

U.E. 3173
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l=ü
Hannchen. Johann

h^m-r^<•): f i
mich draus fol - gern lässt? Sie mei-nen? Das ver-

1 I tf=
* 5 1 T- *I £* 1

S M cresc.

tm
f.

«= *prp »
j" Ä

H¥2

i
Hannchen. Johann (freudip und laut.)

(Sie reicht ihm die Hand.) ^ m f: m f
(Sic hält ihm den Mund zu. Er küsst

N -Ti l J J 'W i
;PP .

f pVpV f
i
f »

,

steht sich. Dass wir Bei-de? Das er - räth sich. Wir sind ein aus - er - le - - sen

JL
1 i I iE: i

#M um iBgl

* Uj 1 J'^T^gIf-ff f 5^
l« "- _ ^

s
ihre Hand und flüstert leise.)

^P r-

Graf (der sich mit Allen verständigt und die jungen

RPC'it. Leute vereinigt hat.)

hht* -
p m r g mm«

1Paar!
't

W&& fe «
jo hat der Zu - fall hier sein Spiel ge -

e£
o
TT,

^Ö
,TT

11=
ffifr^

:=ttz

Hannchen.

Maestoso, Recit.u * Maestoso, a trmpo.m
Gräfin. 32-

*Ag - fr
£ ^^Ja!

Ja!

|A Adolpb->
a

* - 'fr

~m±
Ja!

1

» Johannyv» (Alle leise und zärtlich.) imJS^

Se

Baron

Wi^
Ja! Ja!

pp-fr-

nk r r

J
-'

i
Mi ip p n n p i

r prp Mj
i

r

Ja!

trie-ben?

Maestoso.
Hier heisstes wie bei Oä-sar: „Kommen, sehn und lie-ben!"

Recit. a teniM>

U.E. 3173
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Recit. n teuipo

4ä
Recit.

Nein!

Nein!

zfc:

77

1

1

a»
(Alle uiitnuthitf.) $£!"'

1
aft

Nein!

1

gg mp g g g p i
f r

r i

Nein!

=* FPP?
So wol-len wir die Pro -he nun vol - len-den!

Redt. atempo

0- der uns lie-ber

Recit

wm
, ATh in ach in n£h inl fDi»1 Dienersrhaft lept eilip

(Alle freudig und laut.)
AU» ja, ach ja, atß ja.

Xuten u . s .

». b,j s.-it>o

< /pp-pp-pir^

die Instrumente,

ag
Ach ja, ach ja, ach ja!

•
,

'

ßf
p"

p
p'

g i

r i \

/O

ÜEEE

wmk*r V?V\T
Ach ja, ach ja, ach ja!

/T\

gleich zur Ta- fei wen-den?

£* ^-^
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*Ä

Vivace assai.
Hannchen.

s t-ur J
i r*rtr pg cr i cirr i rr r t Ä

tf

Es hat des Zu- falls Macht uns heu-te eng ver-bunden, uns heu -te eng ver-

Louise, y p
H - ['

* r i r Prjr-rmrr ^ PSi
8

*
Es hat des Zu- falls Macht uns heu-te eng ver-bunden, uns heu-te eng ver-

u Gräfin, f pm r ä? 3:

«
Es hat des Zu- falls Macht uns heute eng ver - bunden, uns heu-te rag ver -

Adolph. y p
Sei igm^nr mt*^t?

Johann.

Es

f.

ptm U
hat des Zu -falls Macht uns heu-te eng ver-bunden, uns heu-te eng ver

P
X L

?*m -

Es hat des Zu- falls Macht uns heute eng ver - bunden, uns heu-te eng ver

-

Baron, f p
r i > r i r r r r i r f * r i rP?

Es hat des Zu- falls Macht uns heute eng ver - bunden, uns heu-te eng ver

-

Graf f r>. r. P
'?W - f m ß m ^^f

Es hat des Zu- falls Macht uns heute eng ver - bunden, uns heu-te eng ver-

A
'JLhh* f

J
i^ P

JJJJ j' JlJ j
E i*

I I I

Es hat des Zu- falls Macht sie Al-Ie eng ver- bunden, sie Al-le eng ver-

5tA * j

N JL iL I„ L.

^M^

£ =t £
Es hat des Zu- falls Macht sie Al-le eng ver - bunden, sie Al-le eng ver

i

Vivace assai.

pfc^b .. B • - ^^:§=t±*
•

/"

8j§l
£

/>

ffl 7
fflP JfiJCT

3E* E£ £S=f
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Mmm cresc.

"PPP l r P
"pppp

i r pf
j

^ &£

bunden, darum gespielt, gescherzt, ge - lacht, darum gespielt, gescherzt,ge-lacht!

Um-mm nr p i r pppp ib p*-

Hin-

—0-

w$ P£
bunden, darum gespielt, gescherzt,ge - lacht,— darum gespielt, geseherzt,ge-lacht!

cresc. . . . . - y
Hin-

Pf\A #.
cresc. . . . . - f pm .tjj yntu- M *u_mM

p r
- ju m

u.

bunden, darum gespielt, gescherzt,ge - lacht, darum gespielt, gescherzt,ge-lacht!

fcresc.

Hin-

P
g r/p ^p p p i f p r

P
i

r

-
p
pppi r m r i

r

=»

bunden, darum gespielt, gescherzt,ge - lacht, darum gespielt, gescherzt.ge-lacht!

cresc.

.=»,!».
| pW

|

f fff PiQPP^r ?i" fr

Hin-

P

ms

bunden, darum gespielt, gescherzt, ge - lacht, darum gespielt, gescherzt,ge-lacht! Hin-

cresc. . . . . . J" p

r
t
p r n i r r r pif Pppp i r P^

m
bunden, darum gespielt, gescherzt,ge - lacht, darum gespielt, gescherzt,ge-la-ht! Hiii-

cresc. - . . . f p
e r r *pp p i r p g p i r ppp g

bunden, darum gespielt, gescherzt,ge - lacht,— darum gespielt, gescherzt,ge-lacht! Hin-

%kfl^Mr^'W
S\

ß ßm5=5=5!=*

bunden, darum gespielt,gescherzt,ge - lacht, darum gespielt. gescherztge-lacht!

cresc. . . . . „

ööaw *
.
r- gg£g

s Ir—

^

''-''—

r

bunden, darum gespielt, gescherzt,ge - lacht, darum gespielt, gescherzt,ge-lacht!

Uö
iSe#

^rf
cresc.MMmm *m *m

ups

1 ^-gg&^
r
.# »

ggf*
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$«A
P fm, -£-

* 'M
weg, hinweg mit ern - sten Stun -

m m

HH f f . .
i f~Yrrt

den, derLustundHei-ter-keit al -

,AiBI i 3 p p i r r r

weg, hinweg mit ein - sten Stun

bUff

den, der Lustund Hei-ter-keit al

/.^^3ä \ rJ o

weg,hinwegmit ern- sten Stun -

TT
den derLustundHei-ter-keit al -

*A8 . , g J i p> pr l r fr ^ppirr r ri
weg,hinweg mit ern - sten Stun

gj r r»r r
i

r fr
|

f r

- den, derLustundHei-ter-keit al -

f.

HH*#
weg, hinweg mit ern - sten Stun - den, derLustundHei-ter-keit al -

jjg f g n O" w
weg, hinweg mit ern -sten Stun - - den.

aä s

der Lustund

^-Bü
weg, hinweg mit ern -sten Stun - den, der Lust und

U.E. 3173
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mPf )f p p i
r

-<•—(•—*-

ppr i r rr
lein, der Lust und Hei- ter-keit al - -lein soll die-ser Tag, die-ser

4ßH=^-r^ p—p- p=mm
lein, der Lust und Hei - ter-keit al - -lein soll die-ser Tag-, die-ser

**S -.
:

hpm <> v'p p p
i ^^

lein, der Lust und Hei -ter-keit al - -lein soll die-ser Tag, die-ser

pjQ P P Pir r r r i«=F?
lein, der Lust und Hei - ter - keit al - -lein soll die-ser Tag, die-ser

m r p p p p^=f=£ m p—p

lein, der Lust und Hei- ter-keit al - -lein soll die-ser Tag, die-ser

Ä P P P l

fe ! r r

»

Hei-ter-keit al - lein, der Lust und Hei-ter-keit soll die-ser fro- he

mm M p p
¥* S

Hei-ter-keit al - lein, der Lust und Hei-ter-keit soll die-ser fro -he

J u& m p—p « pm P^^F-
x *
lein, der Lust und Hei-ter-keit al-

lein der Lust und Hei-ter-keit al

hl^AMAi ümtifjf i

lein '- soll die-ser Tag, die-ser

lein_ _ soll die-ser Tag, die-ser

*hi>ii*L JJ.
p p p

|

T rf^f ^^
Hei-ter-keit al - lein, derLustund Hei-ter-keit soll die-ser fro- he

»A ~; r f fi f f i fl^.
i

»r fa^s^ sp^gs
/ / i"

cresc.

mm t^i mä
U.E. 3173
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fe Piü mosso.
rj r*'j a I z—sr

Tag ge - wid - niet

fe
sein, soll die-ser Tag ge - wid

a fr> ^^ff
niet sein, soll.

•—i rj a

Tag ge - wid - niet sein,soi. die-ser Tag

m
ge - wid

i f ll» Nr'

niet sein, soll

j==a ^
Tag ge - wid - niet sein, soll die-ser Tag ge - wid niet sein, soll

«A r f a pzrz a
i a a a

Tag ge - wid - niet sein, soll die-ser Tag

ag -^m
ge - wid niet sein, soll

p-£

Tag ge - wid - niet sein, soll die-ser Tag

W&

ge - wid

1£§

met sein, soll

=£-^

Tag ge - wid - niet sein, soll die-ser Tag

S3S TT^^^f

ge - wid niet sein, soll

I
^& -s^

Tag ge - wid - met sein, soll die-ser Tag ge - wid met sein, soll

£tt!
i Bl P r

J J
f
J

i
i

?p
Tag ge - wid - met sein, soll die-ser Tag ge - wid - met sein, soll

n Uä i
\

Tag ge - wid - met sein, soll die-ser Tag ge - wid - met sein, soll

Piu mosso.
£ £L &
2=CE Qffttcr

i

södü^l -sß-
U Ä

P
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\hh r f-
1 r

die-ser Tag

Lh o t< \ ?m
die-ser Tag

hh f r i P .

die-ser Tag

P*

_o_

ge-wid- - met sein,soll die-ser Tnj.

&~~-3i
u_

ge - wid - - met sein,soll die-ser. Tag-

# &'
rj I o v

ge-wid- -met sein,soll die-ser Tag.

n fl I ft fr I
»

i

ü=E
gp -

f

£
die-ser Tag

^Af f
l f-

ge - wid - - met sein,soll die-ser Tag.

i£i ü.
I

ge

die-ser Tag

att f f

ge - wid - - met sein, soll die-ser Tag-

m
ge

£

wmtJ

die-ser Tag

ft

ge - wid - -met sein, soll die-ser Tag_

^m _o_

ge

£
die-ser Tag ge - wid - - met sein, soll die-ser Tag. ge

'Mi J fJB I
& r-=biJ _o_

die-ser Tag

nh^ \

f

ge - wid met sein,soll die-ser Tag.

i
die-ser Tag ge - wid - - met sein,soll die-ser Tag. ge

*t̂ ! 5JETfa/
i rjIUI

* <& t i t i i III*

Wppl I
5 p
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&

gü

wid

.flL

ü

1

- met sein!

wid

=*«ft

- met sein!

wid

yy*s
- met sein!

f9 O

S»
wid -

_£*_

met sein!

i
wid

afe

- met senii
(Der Vorhang fällt.)

-e-

wid -

m&
- met sein!

wid

&a.P
- met sein!
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